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Es wird beantragt, dem Parteiprogramm folgenden weiteren Absatz mit 
dem Titel "Wahlrecht als Menschenrecht und Wahlaltergrenze" 
hinzuzufügen: 

"Wahlrecht als Menschenrecht und Wahlaltergrenze 

Die Piratenpartei kämpft für ein Menschenbild, indem der Mensch nicht 
erst ab 18 Jahren als politisch interessiert und mündig deklariert 
wird. Wahlreife definiert sich darüber, einen politischen Willen zu 
haben und diesen artikulieren zu können. Menschen können nur selbst 
entscheiden, wann sie ihrem politischen Willen Ausdruck verleihen 
können - unabhängig ihres Alters. Die Piratenpartei verlangt, dass 
dieses Menschenbild sich auch im Wahlsystem widerspiegelt und fordert 
daher die Abschaffung des Wahlalters. Wir erachten jegliche 
Altersgrenzen beim Wahlrecht als willkürlich. Um eine konkret 
spürbare Verbesserung schnell zu realisieren, soll als 
Übergangslösung kurzfristig das Wahlalter auf 14 Jahre gesenkt 
werden. 

Einige Befürworter der Abschaffung des Wahlalters stehen ein für ein 
Familienwahlrecht, bei dem Eltern stellvertretend für ihre Kinder zur 
Wahl gehen dürfen. Die Piratenpartei lehnt ein solches Wahlrecht ab, 
da die Unmündigkeit der Kinder und Jugendlichen damit nicht 
abgeschafft, sondern noch verstärkt wird. Der von uns angestrebten 
Selbstbestimmung und Emanzipation steht ein Familienwahlrecht im 
Wege. Jeder Mensch soll selbst frei wählen und mitbestimmen können 
ohne Bevormundung durch Eltern oder andere Authoritäten. 

Die Abschaffung des Wahlalters stellt einen immensen demokratischen 
und gesellschaftlichen Fortschritt dar und wird positive 
Veränderungen auf unsere Gesellschaft haben. Politik wird aus neuen 
Perspektiven gesehen werden und demokratische Entscheidungen werden 
sich stärker an einer politischen Nachhaltigkeit für die 
nachfolgenden Generationen ausrichten. Gleichsam wird das politische 
Interesse schon früh gefördert und demokratisches Miteinander 
erlernt. Die Piratenpartei fordert begleitend zur Abschaffung des 
Wahlalters eine Reform der politischen Bildung. Kinder und 
Jugendliche müssen zusätzlich zum Politikunterricht frühestmöglich an 
demokratische Entscheidungsverfahren herangeführt werden und selbst 
mitbestimmen können. Schulen müssen in demokratische 
Bildungseinrichtungen verwandelt werden, in denen Schüler und 
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Schülerinnen gleichberechtigt mit Eltern und Lehrern entscheiden. Nur 
so können Kinder und Jugendliche Demokratie erfahren und politisches 
Interesse und Gespür für politische Teilhabe entwickeln." 

Begründung

Der Antragstext spricht größtenteils für sich. Weitere Begründung 
erfolgt aber gerne mündlich auf dem Bundesparteitag. 

Dem Argument, Kinder seien nicht "reif" für eine Wahl, entgegnen wir, 
dass man eine Reifegrenze nicht festmachen kann und es in einer 
Demokratie immer so ist, dass die Wahlentscheidung nur subjektiv 
"gut" oder "schlecht" ist. Unsere Demokratie zeichnet sich dadurch 
aus, dass jeder mitbestimmen kann - egal wie reif, schlau oder alt er 
ist, welches Geschlecht er besitzt oder welche politische Einstellung 
er hat. Die willkürliche Grenze von 18 Jahren wollen wir abschaffen. 
Alle Menschen, die von der Politik betroffen sind, sollen auch 
mitbestimmen können. 

Weitere Begründung ergibt sich auch aus dem ausführlicheren Sonstigen 
Antrag, der eine Positionierung des BPT zum Wahlalter fordert. 
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